
Vordergrund auf den historischen wird grundsätzlıch verzichtet Es ist des-
halb besonders bedauerlich dafß nırgends uch aut den CINZISCH Artikel
verwıiesen wird der die historische Kntwicklung herausstellt (nämlich Christus
und Christentum der Sıcht der großen Weltreligionen I heologıe un
Philosophie, 51 Jahrg. 1976, 385—396).

Bei den ausgewählten lexten handelt sıch mıt Ausnahme der des
I1slam ausschliefßlich solche, dıe die Kommentatoren englischen der deut-
schen Ausgaben entnommen haben Auch bel den Literaturangaben, leider

VO  - HaAans W ALDENFELS eben-das hierfür einschlägıige Buch „Absolutes Naıchts
talls tehlt wurden 1Ur deutsche un! englische Jıtel berücksichtigt Das Buch ist
1Iso DNUT C1Nn erster Schritt In weıteren Schritt dann andere natıonal-
sprachige TLexte berücksichtigen Dies durifte sowohl terminologısch als auch
hinsıchtlich der Fülle der Aspekte VO  w Belang SCIN; die Lexte ZU Islam ZCI1SCH
dıes bereıts deutlich Irotz dieser KEınschraänkungen ist dieses Buch R9l
ertreuliche Neuerscheinung, der 2B0l m große Leserschaft wuünschen 1St
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elzer, Friso  -  ° Antwort WATAN dem weigen Der Guru als Seelenführer
(Herderbüchereıi Bd 691) Herder/Freiburg 1978 128 U()

In zahlreichen europaäıischen Großstädten begegnet 1119  - heute Gurus, die miıt
dem Düsenjet eingeflogen werden und Messehallen ıhrer Großgemeinde
sprechen Aber INa  5 annn sicher SCIN, dafß diese Heilslehrer Jangst dıe große
Iradıtion der indischen (Jurus verlassen haben Der propagandıstische Groflß-
aufwand den diese (Surus treıben, verstellt den lick auf JENC indischen Seelen-
führer, dıe tiefer Zurückgezogenheit leben, 1LLUT durch ihnen CHNS verbundene
Schuüler der Welt prasent Aber gerade AaUus der meditativen Einsamkeit heraus
teilt sıch 1Ne6 befreiende Weisheit mi1t Wie dies sıch vollzieht das wiıird VO  w

MELZER der viele Jahre als Theologe Dienst der Basler Missiıon Sud-
indien wirkte, acht Gestalten geschildert Miıt begründetem echt betont Vf
Nachahmen dürfen WIT nıcht! Fremdes uUuNseTeE Lebensordnung übertragen

WAaTC Betrug des Geistes! Aber W as WIT verloren haben, W as WIT einst besessen
hatten, das können WITr Gestalt uns SCH (118 Seelen-
führer christliıcher Iradıtion, dıe WIC die (Jurus aus der lauteren un! erfüllten
Stille wirken SO kann dieses Herder Taschenbuch Führer nach 1111

werden
Aachen Georg Schückler

Minties, Socıal Justice Islam Institute for the Study ot Relıgion,
Free Unıiversıity, Amsterdam/Diaconal Bureau of the Reformed Churches

the Netherlands, Leusden, 1977 992
Gesamtdarstellungen der islamıschen Ethik un! speziell der durch den Islam

propagıerten Gesellschaftsordnung sınd bıslang noch aum tinden Von daher
ist nutzlıch 111C solche schreiben, und das vorliegende Büchlein
annn diesbezüglich als C1iIN gelungener Versuch bewertet werden Es wird darın
deutlich WIC mınut10s die Anweısungen der islamıschen Gemeinde 2a P

Benachteiligungen der krasse nterschiede zwiıschen Reichen un Miıttel-
losen verhindern und dies eıt als Europa noch lange nıcht solche
Reformen dachte
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Lobefiswert ist auch, daß auf das Problem „Islam Sozialismus” 69—78
SOW1Ee auf die konträren Kräfte, nämlich: die Fundamentalisten un! die Progres-
s1ıven innerhalb des Islam, ausführlich eingegangen wiıird Selbst 1n der ausfuüuhr-
lichen Zusammenfassung 79—90 nehmen S1C einen ANSCMECSSCHNCN Platz e1n.

Eıne Deutung se1 noch eigens hervorgehoben, we1l S1E orıgıinell un! angCMESSCH
zugleich ıst dıe dhimmis, Christen un Juden innerhalb der islamıschen
Gemeinde, werden als „Gäste” (54) gedeutet, wodurch dıe ihnen eigene Sonder-
stellung un!: Achtung zugleıch deutlich gemacht werden annn Dies alles zeıigt
hoffentlich, daß das Buch insgesamt sehr empfehlen ist
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e Claus Muhammad und Jesus. Die christologisch relevanten Texte
des Koran. Herder/ Freiburg 1978; 583 S 64 , —

Schedl, Verfasser der berühmten „Geschichte des Alten Testaments“
Bänden, legt 1n diesem uch ine faszınıerende Interpretation der christolo-

gisch relevanten Texte des Koran auf dem geistesgeschichtlıchen Hintergrund
des semiıtischen Christentums VO  S Bewußt verzichtet dabe1 der Vf auf 1€
spateren muslımiıschen Korankommentare un uch auf) die christlichen Kampfi-
schriften, die alle das Gepräge eiıner bestimmten eıt tragen” 566) Gekonnt
lauscht der Vt den ext ab, spurt bis 1n die Zahlensymbolik der Vers-
Komposition hineıin dem Geist nach, der solches hervorbringen konnte, un!
weiıst anhand diıeser Ergebnisse auf verblüffende Parallelen AaUus dem jüdischen,
dem semitisch-christlichen und dem gnostischen Bereich hin Dies ist dıe Stärke
und die Problematik des Buches zugleich, denn der Koran wird hier wenıger
islamisch als christlich gelesen. Infolgedessen klingt uch SCHEDLS Fazıt der
Untersuchung nıcht mehr unwahrscheinlich: „Muhammads Christologie lıefß
sich auf die urelementare Bekenntnisformel zurückführen: .  $9, MarA
Sohn, ist 'Abd-Allah, y Knecht Gottes! Dies ıst ber zugleich die erste
christliche Bekenntnisfoermel. Diese autete nıcht ‚Jesus ist der Kyrı1o0s!’ sondern
‚Jesus ist der Knecht Gottes!‘“ 565)

Es wuürde weıt führen, die Belege hıer 1mM einzelnen diskutieren, zumal
S1e praktisch alle stiımmen. Die einz1ıge Frage ist, ob CS zulässıg ıst, S1E 1mM
einzelnen als Parallelen ZU Leseverständnıs des Koran uch annn einzusetzen,
wWenn die islamiıschen Kommentatoren Sanz andere Wege gehen. Diese Frage
wiıird die Islamforschung und die Teilnehmer christlich-islamischen Dialog
noch Jlange beschäftigen mussen. SCHEDLS Buch verlangt hierzu iıne eindeutige
Antwort.
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Sprockhof{f, Joachim Friedrich SAMNYASAa. OQuellenstudien Ur Askese ım
Hinduismus. Teıl Untersuchungen uber die 5amnyasa-ÜUpanisads

Abhandlungen für dıe un:! des Morgenlandes 42,1) OmMmMiss1i0ns-
verlag Franz Steiner GmbH/Wiesbaden 1976; 384

Es ist bei uns üblıch, die Begriffe „Askese” und „Asket” auf die Fülle VO  }
iındischen Phäanomenen anzuwenden, dıe VO  — den Indern selbst mıiıt einer ıel
zahl verschiedener Begriffe erfaßt wurden. Dies weıst bereits darauf hin, da{fß
die Begrifflichkeit der Inder sıch hier keineswegs mıiıt der uUNscrcCcnMN deckt vgl
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